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Internationale Klubwettbewerbe der NBC

                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

Alle Finalansetzungen und 
Ergebnisse

Weltpokal in München
Frauen, Finale:
Victoria Bamberg – KK Mlaka 
Rijeka (CRO) 3:5 (11,5:12,5; 
3812:3826).

Spiel um Platz 3
Neunkirchen (AUT) – Slovan 
Rosice (CZE) 1:7 (8:16; 
3470:3591).

Männer, Finale:
Rot-Weiß Zerbst – KK Neumarkt 
(ITA) 7:1 (19,5:4,5; 4214:3976).
Spiel um Platz 3
Zalaegerszegi TK (HUN) – KSK 
Orth (AUT) 7:1.

Europapokal in München
Frauen, Finale
ZKK Istra Porec (CRO) – SV 
Pöllwitz 3:5 (11:13; 3651:3692).

Spiel um Platz 3
KK Calcit Kamnik (SLO) – SKK 
Nachod (CZE) 2:6.

Männer, Finale:
KK Zapresic (CRO) – Zengo Alfold 
Szegedi TE (HUN) 7:1.

Spiel um Platz 3
SKK Trstena Starek (SVK) – 
Neunkirchen (AUT) 3:5.

NBC-Pokal in Cluj
Frauen, Finale
SKK Poing - KK Alimenta 6:2 
(10,5:13,5; 3548:3543).

Spiel um Platz 3
ZTE-ZAEV Zalaegerszeg (HUN) – 
Conpet Petrolul 6:2.

Drei Titel – zweimal Silber und Bronze für deutsche Teams – Manuel Weiß schraubt Hallenrekord in 
München auf 735

Rot-Weiß Zerbst gewann den Weltpokal der Männer durch einen jederzeit ungefährdeten 7:1-Erfolg im 
Finale gegen den KK Neumarkt und verteidigte damit den Titel aus dem Vorjahr. Manuel Weiß schraubte da-
bei den Hallenrekord auf 735 Kegel. Bamberg gewinnt am Ende einer dramatischen Aufholjagd Silber gegen 
den Titelverteidiger MM Mlaka Rijeka, der sich mit 5:3 bei 14 Kegeln mehr durchsetzen kann.

Pöllwitz gewinnt in einem dramatischen Finale den Europapokal der Frauen durch ein 5:3 gegen den ZKK 
Istra Porec. SVP-Startspielerin Sarah Conrad blieb dabei mit 691 Kegeln über dem aktuellen Weltrekord. 60 
Wurf vor Schluss blies Porec zur Aufholjagd, doch Pöllwitz hielt dagegen, vermied den möglichen Sudden 
Victory und sicherte sich durch den Satz- und Duellsieg von Diana Langhammer den Cup. Der SKK Raindorf 
war  in der Qualifikation bei den Männern als Fünfter denkbar knapp am Final Four gescheitert.

Der SKK Poing gewann im NBC-Pokal in Cluj einen dramatischen Fight mit fünf Kegel mehr gegen KK 
Alimenta (Endstand 6:2). Den Erfolg sicherten in einem Superschlussspurt trotz Wechselkrimi Claudia Süss 
(635) und das Duo Nadine Boksic/Manuela Urban. Der VfB Hallbergmoos holte im gleichen Wettbewerb bei 
den Männern bei seiner internationalen Premiere nach einem knappen 2:6 gegen KK Zadar Silber. Der TSV 
Breitengüßbach gewann zudem im Spiel um Platz 3 gegen CFR Cluj mit 6:2 und holte sich Bronze.

Männer:
Männer, Finale
VfB Hallbergmoos  – KK Zadar 2:6 
(13:11; 3781:3825).

Spiel um Platz 3
TSV Breitengüßbach – CFR Cluj 
6:2 (16:8; 3758:3650).
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                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

Die Einzelergebnisse 
Rot-Weiß Zerbst 	 4214 : 3976   7:1

Christian Wilke 	 186 183 184 158 	 701 
Manuel Weiss 	 180 185 180 190 	 735
Florian Fritzmann 	 166 165 164 178 	 673 
Marcus Gerdau 	 179 191 162 156 	 688
Timo Hoffmann 	 182 179 180 176 	 717
Igor Kovacic 	 183 170 177 170 	 700

Victoria Bamberg    	 3812 : 3826  3:5
 
Sina Beisser 	 185 167 166 164 	 682
Corinna Kastner 	 140 151 145 153 	 589
Celine Zenker 	 153 170 150 167 	 640
Alena Bimber 	 147 157 146 153 	 603
Melissa Müller 	 148 167 171 174 	 660
Klara Sedlar 	 180 164 152 142	 638

ZKK Istra Porec (CRO) – SV Pöllwitz   3651:3692   3:5

Anna Müller 	 166 142 157 160 	 625
Sarah Conrad 	 181 177 168 165 	 691
Friederike Schulz 	 156 139 146 135 	 576
Gabriele Muhl 	 160 144 162 158 	 624
Marie-Christin Illert 	 127 165 132 138 	 562
Diana Langhammer 	 157 145 149 163 	 614

VfB Hallbergmoos  – KK Zadar   3781:3825   2:6

Mario Nüsslein 	 162 153 172 167 	 654
Patrick Krieger 	 137 153 148 154 	 592
Bogdan Tudorie 	 159 165 176 163 	 663
Dietmar Brosi 	 172
Dan-Ioan Mihaila 	          150 143 151 	 616
Lukas Funk 	 161 160 155 165 	 641
Damir Cekovic 	 153 158 154 150 	 615

TSV Breitengüßbach – CFR Cluj   3758:3650   6:2 

Christian Jelitte 	 139 149 179 145 	 612
Marco Scheuring 	 150 175 119 171 	 615
Christopher Wittke 	 158 197 168 154 	 677
Marcel Forster 	 138 145 153 142 	 578
Christian Rennert 	 184 161 170 177 	 692
Tobias Stark 	 150
Michael Paulus 	           151 142 141 	 584

SKK Poing - KK Alimenta   3548:3543   6:2 

Bettina Drexler 	 159 147 150 132 	 588
Barbara Schmidbauer	135 141 150 151 	 577
Sarah Haslbeck 	 143 138 132 133 	 546
Christina Neundörfer 	139 159 144 147 	 589 
Claudia Süss 	 166 146 176 147 	 635
Nadine Boksic 	 173
Manuela Urban 	            166 128 146 	 613
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2. DKBC-Pokalrunde – zwei Teams noch dabei

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Frei-Holz Plankstadt  	 5.0	 13.0	 3603
TSV Denkendorf 	 3.0	 11.0	 3578

KC Schwabsberg	 6.0	 14.5	 3678
SV Geiseltal-Mücheln	 2.0	 9.5	 3571

KSC Hattenburg	 5.0	 12.0	 3322
SKC Buna Schkopau	 3.0	 12.0	 3278

SG Wölfersheim/Wohnbach	 5.5	 13.5	 3252
KC Schrezheim	 2.5	 10.5	 3169

Frei-Holz Plankstadt
Dennis Koch  	 2.0	 615
Fabian Sommer	 2.0	 547
Kai Schneider	 3.0	 611
Jens Petri	 2.0	 623
Andreas Tippl	 2.0	 620
Manuel Vörg	 2.0	 587

KC Schwabsberg
Alexander Stephan	 0.5	 575
Fabian Seitz	 4.0	 677
Bastion Hopp	 3.0	 617
Michael Niefnecker	 3.0	 611
Daniel Beier	 3.0	 595
Ronald Endraß	 1.0	 603

KSC Hattenburg
Tobias Saiger	 0.0	 544
Marco Chioditti	 1.0	 541
Roland Chioditti	 3.0	 594
Daniel Bechter	 3.0	 528
Jochen Seitz	 1.0	 515
Matthias Moser	 4.0	 600

SG Wölfersheim/Wohnbach
Frank Lachmann	 3.0	 535
Lukas Geck	 4.0	 590
Patrick Lüftner	 3.0	 604
Mario Pfeffer	 0.0	 481
Dirk Bonarius	 2.0	 520
Matthias Presl	 1.5	 522

TSV Denkendorf
Melvin Rohn	 2.0	 618
Stefan Krieg	 2.0	 580
Julian Lehnert	 1.0	 559
Maurice Glöckner	 2.0	 613
Marcel Volz	 2.0	 608
Daniel Lehnert	 2.0	 600

SV Geiseltal-Mücheln
Justin Lorenz	 3.5	 638
Sebastian Becker	 0.0	 580
Wolfgang Roick	 1.0	 582
Udo Volkland	 1.0	 569
Max Mittag	 1.0	 550
RobertHeydrich	 3.0	 652

SKC Buna Schkopau
Tobias Plaul	 4.0	 605
Uwe Drigalla	 3.0	 570
Robert Schmidt	 1.0	 542
Mario Ließmann	 1.0	 516
Jens Fegerl	 3.0	 508
Paul Hoyer	 0.0	 537

KC Schrezheim
Josef Kucher	 1.0	 499
Stefan Siegel	 0.0	 505
Alexander Röhberg	 1.0	 552
Fabian Böhm	 4.0	 538
Daniel Lau	 2.0	 520
Andre Gubitz	 2.5	 555
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Die Stimme des WKBV wurde 80 Jahre
Hilmar Buschow, am 5. 10. 1942 
in Berlin geboren, mitten im 2. 
Weltkrieg, ist kein Schwabe! Er 
ist ein Preuße mit totalen schwä-
bischen Eigenarten: schaffen, 
sparen, Häusle bauen und per-
fekter Schwabensprache. Seine 
Kegler-Heimat ist der ESC Ulm, 
sein ehrenamtliches Schaffen 
ist die Pressearbeit, da leistet 
er seit Jahren hervorragende 
Arbeit. Als Mahner spricht er 
Missstände an und ruft deutlich 
nach Verbesserungen und scheut 
sich nicht Menschen zu ihren 
Fehlverhalten direkt anzuspre-
chen. Er hat das Top-12-Turnier 
auf die Schiene gestellt, den 
Neujahrsempfang gesteuert, ei-
nen Sportkongress organisiert, 
ist stets bemüht den Kegelsport 

unters Volk zu bringen. Er saß 
nicht nur am Schreibtisch, er war 
auch erfolgreich als aktiver Kegler 
und wurde 1982 württembergi-
scher Einzelmeister der Männer. 
Sein liebstes Hobby war das 
Radfahren, ein großer Fan der 
Tour de France. Gesundheitliche 
Probleme zwangen ihn vom ge-
liebten Rad zu steigen. 
Zu seinem Ehrentag, den er im 
Kreise seiner Familie und einigen 
Weggefährten noch feiern wird, 
gratulieren die Kegler und Bowler 
auch außerhalb des WKBV recht 
herzlich. Bleib dem Kegel- und 
Bowlingsport noch lange erhal-
ten, deine kritische Stimme wird 
gebraucht.

Siegfried Schweikardt

Eine Aufnahme Anfang der 1970er-Jahre: Hilmar Buschow und stehend v.l.: Uli Bent-
ner, Dieter Schwarz, Nino Sirigu, Siegfried Müller und Hermann Mäckle. 

                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.



6

U18-Ländervergleich in Eppelheim

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Der Ländervergleich der U18 
fand vom 7. bis 9. Oktober 2022 
in Eppelheim statt. Insgesamt 
waren 11 Bundesländer bei dem 
Ländervergleich vertreten, darun-
ter auch Württemberg. Das Team 
aus Württemberg setzte sich aus 
jeweils fünf Spieler/innen und den 
Trainern Ulrike Mack, Thorsten 
Mack und Maik Willer zusammen. 
Das Team der Mädchen landete 
auf Platz 9 des Ländervergleichs. 
Das Team der Jungs konnte sich 
Platz 2 des Vergleichs ergat-
tern. In der Gesamtwertung der 
Mädchen und Jungs konnte sich 
Württemberg Platz 4 sichern. 

Es spielten bei den Mädchen aus 
Württemberg:  
Katharina Dick (473 Kegel)  
Jana Wolfsteiner (526 Kegel)  

Lara Maier (463 Kegel) 
Katja Nothelfer (498 Kegel)

Bei den Jungs aus Württemberg 
spielten: 
Damian Roncevic (565 Kegel) 
Lukas Mayer (562 Kegel) 
Levin Fälchle (581 Kegel) 
Jonas Willer/Tobias Merz (603 
Kegel)

Am Sonntag starteten 3 Tandem-
Teams aus Württemberg. 
Folgende Paarungen schickte 
Württemberg an den Start: 
Jana Wolfsteiner und Tobias Merz
Katja Nothelfer und Levin Fälchle 
Celine Fleck und Jonas Willer 
Das Tandem Paar Jana und Tobias 
mussten sich leider im ersten 
Duell im Sudden Victory (SV) ge-
schlagen geben.  

Celine und Jonas sowie Katja 
und Levin kämpften sich bis ins 
Halbfinale. Katja und Levin muss-
ten sich im Halbfinale 0:2 geschla-
gen geben und konnten somit den 

Von links Katharina Dick, Maik Willer, Celine Fleck, Levin Fälchle, Lara Meier, Tobias Merz, Katja Nothelfer, Jana Wolf-
steiner, Damian Roncevic, Lukas Mayer, Jonas Willer, Thorsten Mack und vorne Ulli Mack.

Sieger-Tandem Jonas und Celine.
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         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Sieg im Tandem-Wettbewerb
3. Platz des Tandem-Wettkampfes 
ergattern. 
Celine und Jonas gewannen ihr 
Halbfinale 2:0 und standen somit 
im Finale gegen das Team aus 
Sachsen-Anhalt. 
Es wurde ein hochspannendes 
Finale gespielt. Nachdem Celine 
und Jonas die erste Bahn abgeben 
mussten, konnten sie sich die zwei-
te Bahn sichern. Somit mussten 
sie in den SV. Dieses ging nach den 
Würfen beider Teams 10:10 aus. 
Somit hieß es, Bahnwechsel und 
ein erneuter SV. 
Celine und Jonas konnten sich 
in diesem SV mit 13:12 durch-
setzen und gewannen somit 
den Tandem-Wettbewerb des 
Ländervergleichs. 

Dadurch, dass man im Tandem-
Wettbewerb zwei Medaillen mit 
nach Hause nehmen konnte, war 
der undankbare Platz 4 in der 
Gesamtwertung etwas in den 
Hintergrund gerutscht. 
Es war dennoch ein erfolgreiches 
Wochenende für Württemberg. 

Tandem Platz 1+3 und Trainer von links Jonas Willer, Maik Willer, Celine 
Fleck, Ulli Mack, Levin Fälchle, Thorsten Mack, Katja Nothelfer.

Frühstück vorm Wettkampf.Jonas beim Seilspringen.
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Ulm - eine Stadt entwickelt sich 
 

 

www.stadtarchiv.ulm.de 
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Das Neutor um 1830 
(StA Ulm, F 3 Ans. 297). 
 

Eindrücke  und Ein-
blicke in mein Ulm – eine 
Stadt, die viel zu bieten 

hat.
Folge 11

von Hilmar Buschow
Ulm - eine Stadt entwickelt sich 
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Gedenkblatt an die abgebrochenen Stadttürme 
(StA Ulm, F 3 Ans. 285). 

Die abgebrochenen 
Stadttürme.

Das Neutor um 1830

Alte Tore und das Ulmer-
Münster

In Ulm, um Ulm und um Ulm herum
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Ansicht des Ulmer Münsters von Westen im Jahr 1854 
Deutlich zu erkennen ist die Reparaturbedürftigkeit über dem Eingangsbereich.  
Rechts ist bereits eine der neu aufgerichteten Fialen zu sehen; noch steht das  
ehemalige Barfüßerkloster auf dem Platz vor dem Münster (StA Ulm G 7/1.1). 
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Münster um 1890 
Nach Restaurierung und Ausbau mit Chortürmen, Strebewerk und dem vollendeten 
Westturm (161,53 m) (StA Ulm G 7/2.1). 

Münster um 1890

Nach Restaurierung und Ausbau mit Chortür-
men, Strebewerk und dem vollendeten Westturm 
(161,53 m).

Ansicht des Ulmer Münsters von Westen 
im Jahr 1854
Deutlich zu erkennen ist die Reparaturbedürftigkeit über dem 
Eingangsbereich. Rechts ist bereits eine der neu aufgerichteten 
Fialen zu sehen; noch steht das ehemalige Barfüßerkloster auf 
dem Platz vor dem Münster.


